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Herren Bezirksoberliga Gr. 1

VfR Fehlheim 1929 III : TSK SW Rimbach 
Freitag, 07.10.2022, 20:00 Uhr

Schubert beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Kurzer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam des VfR Fehlheim 1929 III, als Bastian
Schubert das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen die TSK
SW Rimbach sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksoberliga Gr. 1 musste der
Gastverein in seinem 3. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere
Bastian Schubert, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 2
Stunden war das Spiel beendet.

Der Verlauf im Einzelnen: Genügend spielerische Mittel hatten Schubert / Borshchevskyi letztlich an
der Hand, um sich gegen Hennrich / Krämer durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. 2:3 endete
danach das Doppel zwischen Topal / Tengel und Daud / Dörr aus Sicht der Heimmannschaft, so
dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Völlig ungefährdet war danach wiederum
der Sieg von Köhler / Carnier gegen Steiner / Hensel nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:6,
10:12, 12:10, 11:3 nicht verloren. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Eher wenig Gegenwehr bekam Ahmet Topal beim 11:
8, 11:6, 11:2 von Edgar Dörr. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Bastian
Schubert und Berkant-Ahmed Daud, das Bastian Schubert letztendlich für sich auf der Habenseite
verbuchen konnte. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an
der Reihe. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen Roland Steiner zeigte Yehor Borshchevskyi seinem
Gegner die Grenzen auf. Ramon Tengel gewann sein Spiel gegen Simon Hennrich überzeugend
und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Im Anschluss war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Beim 3:1-Sieg von Phil Köhler gegen
Torsten Hensel ging nur der erste Satz verloren. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier
an die Gäste, so dass Luis Carnier über die 1:3-Niederlage gegen Thomas Krämer hinweggetröstet
werden musste. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Ahmet Topal kam mit der
Spielweise von Berkant-Ahmed Daud am Tisch wiederum gut zu Recht und musste schlussendlich
lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als ausgeglichen
einschätzen musste, endete mit einem 3:1-Erfolg. Zwischenzeitlich musste Bastian Schubert zwar
einen Satz weggeben, fuhr nachfolgend sein Spiel gegen Edgar Dörr aber trotzdem sicher mit 11:7,
8:11, 11:9, 11:7 ein. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach nun 3 Siegen in Serie heißt es für den VfR Fehlheim 1929 III nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC Ginsheim am 16.10.2022 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team der TSK SW Rimbach wird nach dieser Niederlage im nächsten
Spiel am 05.11.2022 gegen den SV Fürth erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 VfR Fehlheim 1929 III

Doppel: Schubert / Borshchevskyi 1:0, Topal / Tengel 0:1, Köhler / Carnier 1:0 
Einzel: A. Topal 2:0, B. Schubert 2:0, Y. Borshchevskyi 1:0, R. Tengel 1:0, P. Köhler 1:0, L. Carnier
0:1 
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 TSK SW Rimbach
Doppel: Daud / Dörr 1:0, Hennrich / Krämer 0:1, Steiner / Hensel 0:1 
Einzel: B. Daud 0:2, E. Dörr 0:2, S. Hennrich 0:1, R. Steiner 0:1, T. Krämer 1:0, T. Hensel 0:1


